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analytische n Beitra g un d verzerre nu r das Bild der Ereignisse . Wenn aber der Legiti-
mationsbegrif f systemgerech t verwende t werde , dan n könn e auch ein Legitimations -
bruc h innerhal b des Systems aufgedeckt werden , nämlic h als ein Problem , das allein 
die Elite n betraf . Als Illustratio n kan n hier die erzählt e Episod e eines Gespräch s zwi-
schen Breschne w un d Dubče k dienen : Dubče k soll seine Kontroll e über die politisch e 
Entwicklun g in seinem Land e mi t der Berufun g auf eine ihn unterstützende , von vier 
Millione n Bürgern unterschriebene n Petitio n zu beweisen gesucht haben . Nac h 
Breschnew s Feststellung , ma n wisse wohl , wie solche Petitione n zu ständ e kämen , 
soll Dubče k ihre Echthei t beteuer t habe n - doc h das war eben gerade sein Schuldge -
ständnis : „Ho w can you claim tha t you are in contro l of th e Situatio n if peopl e sign a 
resolutio n withou t your prio r knowledge? " Dubče k un d seine Männe r verstießen ge-
gen die Spielregeln , ihr Verhalte n war illegitim, die Meinun g der Bevölkerun g ohnehi n 
irrelevant . 

Personalkonflikte , Reformen , eigenständig e Entwicklunge n - das alles habe es in 
den einzelne n osteuropäische n Staate n gegeben un d sei auch heut e noc h zu beobach -
ten . Di e inner e Gesetzmäßigkei t solche r Vorgänge sei jedoch nich t durc h die Verwen-
dun g liberal-demokratische r politische r Begriffe zu erschließen . De n Analytiker der 
kommunistische n Systeme wird in diesem Band empfohlen , sich neuer , systemge-
rechte r Instrumentarie n zu bedienen . 

Nu n wirft dieser Ansatz eine grundlegend e Frag e auf, die im vorliegende n Band un -
beachte t blieb, nämlic h nac h dem Menschenbild : Glaub t der Analytiker , daß die Sta-
bilitätsstörunge n der kommunistische n Herrschaftssystem e auf ein Versagen der pro -
blemlösende n Mechanisme n zurückzuführe n seien, unterstell t er hierbe i einen passi-
ven Bürger , der sich mi t dem Machtmonopo l der kommunistische n Parteie n abgefun-
den hat . Geh t ma n jedoch von der Annahm e aus, daß der Mensch , wenn auch nich t 
zur Freihei t geboren , doc h nac h ihr strebt , dan n wäre ein Verzicht auf die liberal-
demokratisch e Begrifflichkeit bei der Erfassun g der kommunistische n Systeme ver-
zerrend . Ein e solche Sicht käm e einem geistigen Verrat an der osteuropäische n Bevöl-
kerun g gleich. 

Wenn auch die Kriti k an den viel diskutierte n demokratische n Traditione n des 
tschechische n politische n Lebens , wie sie auch im vorliegende n Band verwende t wird, 
vielfach zutrifft , so dürft e sie nich t in eine Begründun g der ausschließlic h system-
immanente n Sicht des gegenwärtigen Regime s münden . Di e gegenwärtige, sich vom 
prinzipielle n Antikommunismu s abwendend e Politikwissenschaf t öffnet zweifellos 
neu e wertvolle Wege zum Verständni s der osteuropäische n politische n Entwicklun -
gen; sie bleibt jedoch auch nu r einer bestimmte n Perspektiv e verhaftet . 
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Hie r geht es um ein sehr anspruchvolle s Unternehmen : um eine Reihe , die zum Zie l 
hat , alle Lände r der Erd e anhan d kommentierte r Bibliographie n vorzustellen . Es 
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sollen jeweils nicht nur geographische, historische, wirtschaftliche und politische Ge-
gebenheiten erfaßt werden, sondern auch Menschen und Völker, ihre Kultur, Tradi-
tionen, Religion und gesellschaftliche Organisationsformen, Lebensbedingungen, 
Bildungssysteme, Presse, Küche, Kleidung - einfach alles, woran man nur denken 
kann. Wie es im Vorwort heißt: „Die Hauptaufgabe dieser Reihe liegt darin, in einer 
einheitlichen Form eine Interpretation jedes Landes anzubieten, die dessen Kultur, 
Stellung in der Welt, seine Qualitäten sowie Hintergründe zum Ausdruck bringen 
wird, welche seine Einzigartigkeit ausmachen." 

Ein so ehrgeiziges Unternehmen erweckt natürlich schon auf den ersten Blick eine 
Reihe von Fragen - ihre Klärung wird wohl auf sich warten lassen müssen, bis die 
letzen Bände erschienen sind. Wenn je eine solche Serie überhaupt abgeschlossen wer-
den kann! Auf jeden Fall steckt in der Absicht „every country in the world" ein Wider-
spruch zwischen der definitiven Bezeichnung „every" und dem unbestimmten Wort 
„country", und es läßt sich anhand der bisher 68 erschienenen Bände nicht feststellen, 
was hier eigentlich als „country" zur Sprache kommt: neben einem Band mit der Be-
zeichnung „Atlantic Ocean" steht einer über „Scotland", während die Ukraine bisher 
nur im Rahmen der UdSSR behandelt wurde. Im wesentlichen scheinen jedoch die 
Bände einzelnen heute existierenden Staaten gewidmet zu sein. 

Der zuletzt erschienene Band gilt der Tschechoslowakei. Er bringt und kommen-
tiert eintausend Titel, vorwiegend Monographien, nur gelegentlich Borschüren, Auf-
sätze, Karten, aber auch Nachschlagewerke oder Zeitungs- und Zeitschriftenartikel. 
In der Regel handelt es sich um englischsprachige Publikationen angloamerikanischer 
oder tschechischer Autoren. In Ausnahmefällen sind Hinweise auf Veröffentlichun-
gen in tschechischer, französischer oder deutscher Sprache zu finden. Es läßt sich 
nicht feststellen, nach welchen Kriterien die einzelnen Titel ausgesucht wurden, was 
besonders schwer im Hinblick auf die nicht-englische Literatur wiegt. Etwa bei der 
Durchsicht der deutschen Titel wird nur eines deutlich: es wird hier nicht auch nur 
entfernt ein Überblick über vorhandene deutsche Fachliteratur geboten. Unklar 
bleibt, ob deutsche Titel dort aufgeführt wurden, wo die englische Literatur Lücken 
aufweist, ob sie eine besondere Perspektive illustrieren sollen oder ob nur Bücher be-
sonderer Qualität erscheinen. Insgesamt wurden so wenige deutschsprachige Titel in 
einer so unschlüssiger Weise aufgenommen, daß der Leser nur irregeführt wird: 
Waren keine da, hätte er im gegebenem Falle selber Informationen suchen müssen; 
verläßt er sich auf dieses Buch, dann wird er den Eindruck haben, daß man wohl mit 
Englisch allein am weitesten kommt. Leider scheint dies für die anderen, ja gar für die 
tschechischsprachigen Titel ebenso zuzutreffen. 

Ein großes Verdienst dieses Buches liegt allerdings in der detaillierten und umfas-
senden Rekonstruktion des angloamerikanischen Bildes der Tschechoslowakei. Viel-
leicht war gerade dies nicht die Absicht des Autors, der ja über das Land informieren 
wollte - nicht über dessen Bild. Doch ist jedenfalls die Menge an Literatur und Infor-
mationen, die dem englischsprachigen Leser über dieses Land hier zitiert werden, im 
Ganzen beeindruckend, zumindest wegen ihrer Qualität. Und doch ist es auch er-
staunlich, zu welch einem einfachen Bild dies alles zusammenfließt. Der Autor, Do-
zent der Londoner Universität und spätestens nach der Fertigstellung dieses Werkes 
wohl mit all der aufgeführten Literatur gut bekannt, demonstriert dies am deutlichsten 
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in seiner Einführung : die Tschechoslowakei , dre i Völker zusammenfassend , die 
Tschechen , Slowaken un d Ruthenen , sei 1918 entstanden , wurde im zweiten Welt-
krieg auseinandergerisse n un d nac h 1945 um die östlich e Provin z kleine r wiederherge -
stellt. Di e Tschechen , „whos e Kingdo m of Bohemi a was for man y centurie s th e main 
power in Centra l Europ a and whose kings becam e Hol y Roma n Emperors" , seien 
nich t einma l nac h dem Dreißigjährige n Krieg aus der Geschicht e verschwunden , wel-
che r „brough t th e Czech s unde r Habsbur g contro l (after th e Battl e of th e White 
Mountain , nea r Prague , in 1620)". 

Di e tschechisch e national e Widergeburt , die den Beginn der moderne n tschechi -
schen Geschicht e kennzeichne , wird mi t Dobrovský , Jungmann , Palack ý un d der 
böhmisch e Barockmusi k abgehandelt , um dan n ausführliche r den Leser in die tsche -
chische-slowakische n Beziehunge n einzuführen . Thoma s G . Masaryk , Edvar d Beneš 
vertrete n die Geschicht e der ersten ČSR , gefolgt vom „erste n Arbeiter-Präsident " 
Klemen t Gottwald . „Non-communis t partie s eithe r merged with th e Communis t 
Part y or hun g on , withou t distinctiv e policie s or th e ability to constitut e a real Oppo -
sition , unde r th e umbrell a of th e Nationa l Front " -  nac h dieser kurze n Erklärun g der 
kommunistische n Machtübernahm e wird dan n der Leser über die Hauptentwicklun -
gen der kommunistische n Herrschaf t informiert , über Wirtschaft s Schwierigkeite n 
„attendan t on th e oil crisis (apar t from th e traditiona l problem s of absenteeis m and a 
generally cavalier attitud e to work in man y areas). " Dan n ende t diese kurze Einfüh -
run g mit der erfreuliche n Feststellung , daß Gusta v Husá k sowohl tschechisc h als auch 
slowakisch zu spreche n imstand e sei, je nac h Bedarf, währen d der letzt e ausführlich e 
Paragrap h den Erfolgen der gegenwärtigen tschechische n Verlagstätigkeit auf dem 
Weltmark t gewidmet ist. 

So einfach un d verständlic h erschein t also die Geschicht e dieses einma l großen Vol-
kes, das offensichtlic h viel Sinn für Kultu r ha t un d dessen Mißgeschic k ihm vielerlei 
Belastunge n auftrug ; es überstan d sie jedoch glücklich , weil ja alles auch heut e gar 
nich t so schlim m erscheint . Es ist schwer zu entscheiden , ob hier wohl die englische 
Neigun g zum Ausdruc k kommt , nicht s so richti g erns t zu nehmen , ode r ob es einfach 
an Informatione n fehlt. Viele der im einzelne n aufgeführte n Büche r un d Aufsätze 
würde n zu einem andere n Bild führen , vieles würde n das Bild ergänze n un d differen-
zieren -  un d vieles würde auch dan n noc h fehlen , ohn e die anderssprachige n Publika -
tionen . Di e Aufgabe, die der Auto r übernahm , war nich t einfach . Vielmehr lag es 
scho n in ihr selbst begründet , daß ein so simples Bild entstand . Ein allzu simples, un d 
es bleibt einem jedem Benutze r überlassen , ob er ein so leich t erfaßbare s Bild ode r den 
mühsame n Weg der eigenen Erkenntniss e vorzieht . 

Münche n E v a S c h m i d t - H a r t m a n n 
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O n 1 Januar y 1987 th e Czechoslova k civil rights movemen t Charte r 77 celebrate d 
ten years of undergroun d existence . I t is, therefore , be appropriat e to review th e best 
boo k on its origin and first years of existence . 


